
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1904

14.9.1904 (No. 319)



Kmlsnlher MW
Mittwoch , 14 . September .

31S
Expedition : Karl -Friedrich -Straße Rr . 14 (Telqphonanschlutz Rr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Uinllichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberregierungsrat Rudolf Raquot bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritter¬
kreuz HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten zu der -

leihen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog ,

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
8 . September d . I . wurden mit Wirkung vom 1 . Oktober
d . I . der Telegraphensekretär Emil Kühn aus Steinen -
stadt in einer Sekretärstelle beim Postamt Baden -Baden ,
der Postsekretär Johann Berger aus Wiesloch in einer
Sekretärstelle beim Postamt in Mosbach und der Post¬
sekretär Wilhelm Freudenberger aus Rappenau in
einer Sekretärstelle ' beim Telegraphenamt Karlsruhe ,
etatmäßig angestellt .

Nicht -Amtlicher Teil.
Das Jubiläum des Reichsschatzamts .

* In diesem Jahre hat das Reichs schatzamt das
Jubiläum seines fünfundzwanzigjäyrigen Bestehens
feiern können . Das Amt wurde unmittelbar nach dem
Abschluß der Reichspost - und Steuerreform von 1879 als
selbständiges Reichsressort errichtet . Sein erster Staats¬
sekretär war Herr v . Scholz , der dann von 1882 bis 1890
die preußischen Finanzen leitete . Ihm folgten die Her¬
ren v . Lurchard, . Freiherr v . Maltzahn , Tr . Gras v . Po -
sadowsky , Freiherr von Thielmann und zuletzt Freiherr
v . Stengel . Sozusagen als Patengabe hatte das Reichs -
schatzamt mit dem neuen Zolltarif die Klausel Francken -
ftein übernommen . Rach derselben verblieben dem Reiche
von dem Ertrage der Zölle und der Tabaksteuer nur 130
Millionen Mark , der Rest sollte nach dem Matrikular -
fuße den Bundesstaaten zufließen , ein etwaiger Mehr¬
bedarf an Teckungsmitteln aber von diesen durch Matri -
kularumlagen erhoben werden . Ter Betrag der Ueber -
weisungen wuchs stetig . Nicht bloß stiegen die Erträge
der Zölle infolge mehrfacher Erhöhungen , namentlich der
landwirtschaftlichen Zollsätze, in weit höherem Maße , als
die Bevölkerung , die Klausel Franckenstein wurde auch
aus neue Reichssteuern , ans die Reichsstempelabgaben und
auf die Branntweinverbrauchsabgabe ausgedehnt . Um¬
gekehrt stieg aber auch der Bedarf an Matrikularnmlagen
stetig und stark . Im Widerspruch mit der neben der
Wahrung des Etatsrechts des Reichstages mit der Klau¬
sel Franckenstein verfolgten Absicht, den Bundesstaaten
einen Anteil an den Reichseinnahmen zur Verwendung
für ihre eigenen Zwecke zu sichern, wohnte den Ausgaben
dauernd eine starke Tendenz inne , sich bis zur vollen
Höhe der Tecknngsmittel auszudehnen . Turch Erhöhun¬
gen der Reichseinnahmen , wie namentlich durch die Ein¬
führung der Branntweinverbrauchsabgabe und die Zoll¬
erhöhungen von 1887 , wurde zwar dieser Aufsaugungs -
Prozeß zeitweilig unterbrochen , und es flössen den Bun¬
desstaaten zunächst wieder beträchtliche Mittel ans den
Erträgen der Ueberweisungssteuern zu . Von 1890 aber
hat sich daS finanzielle Verhältnis zwischen dem Reiche
und den Bundesstaaten immer mehr verschlechtert . Tie
Ausgaben stiegen weit stärker , als die Einnahmen aus
den bestehenden Steuern . Tie kleinen Gegenmaßnahmen
in den Jahren 1894 und 1900 erwiesen sich als unzu¬
reichend . Tie Spannung zwischen Matrikularnmlagen
und Ueberweisungen wurde in direktein Gegensätze zu
der Tendenz der Klausel Franckenstein Regel , und
zuletzt mußte man sogar den Reichskredit zur Teckung der
ordentlichen Ausgaben des Reichs in Anspruch nehmen ,
um den Bedarf an ungedeckten Matrikularumlagen nicht
bis zu einer unerträglichen Höhe zu steigern . Hand in
Hand damit ging aus der Initiative des Reichstages her¬
aus gleichfalls im Widerspruch mit der Klausel Francken -
stein die teilweise Heranziehung der Ileberschüsse der
Ueberweisungssteuern über das Etatsoll für Reichszwecke.
Tie sich hieraus ergebende Belastung der Bundesstaaten
für Reichszwecke wurde von diesen um so drückender emp¬
funden , als wegen der Schwankungen im Ertrage der
Ueberweisungssteuern , insbesondere der Zölle , sich die
Höhe der Anforderungen für das Reich nicht im voraus
sicher übersehen ließ , und deshalb die Aufrechterhaltnng
des Gleichgewichts im Staatshaushaltsetat wesentlich er -
schwert wurde . Rach mehrfachen vergeblichen Anläufen

ist endlich im fünfundzwanzigsten Jahre des Bestehens
des Reichsschatzamts eine Neuordnung der Reichssinanzen
erfolgt , durch die namentlich infolge Beschränkung der
Klausel Franckenstein auf die Branntweinsteuern und die
Reichsstempelabgaben die Schwankungen in den Bezie¬
hungen zwischen den Finanzen des Reichs und denen der
Bundesstaaten sehr beträchtlich eingeschränkt und »nieder
sichere , im voraus einigermaßen übersehbare Verhältnisse
hergestellt wurden . Tie neben der formellen Neuordnung
der Reichsfinanzen zu lösende Ausgabe , die Einnahmen
des Reichs bis an die zur dauernden Aufrechterhaltung
des Gleichgewichts im Reichshaushalt erforderliche Höhe
zu steigern , harrt dagegen ihrer Lösung bis nach der Neu¬
ordnung unserer Zoll - und Handelsverhältnisse zum Aus¬
lande . Während aber der Zolltarif von 1879 nicht nur
die Mittel zur Teckung des Reichsdefizits , sondern auch
zu beträchtlichen Zuwendungen an die Bundesstaaten
lieferte , ist die finanzielle Wirkung der bevorstehenden
Zollerhöhungen beträchtlich dadurch vermindert ; idaß
ein großer Teil des Mehrertrages der landwirtschaftlichen
Zölle für Arbeiterwitwen - und -Waisenversicherung
durch das Zolltarifgesetz festgelegt ist . Tie Balancierung
des Reichsetats bleibt daher eine ungleich schwierigere
Aufgabe , als vor fünfundzwanzig Jahren , zumal auch
die Reichsschuld bereits die dritte Milliarde überschritten
hat , und demzufolge hier die äußerste Vorsicht am
Platze ist.

Förderung des gewerblichen Genossenschaftswesens
in Württemberg.

— Stuttgart , 12 . September.
Während das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen

in verhältnismäßig kurzer Zeit einen großen Aufschwung
genommen und auch die gewerblichen Kreditgenossenschaf¬
ten sich erfreulich entwickelt haben , ist die Zahl der Hand¬
werkergenossenschaften im Lande bis jetzt eine sehr ge¬
ringe geblieben . Und doch gibt es anerkannterweise kaum
ein wichtigeres Mittel zur Verbesserung des Lage des
Handwerks als den Zusammenschluß zu Erwerbs - und
Wirtschastsgenossenschaften , welche bei der Beschaffung
von Betriebskapital , beini Einkauf der Rohstoffe , bei der
Verwendung von Maschinen und beim Verkauf der Waren
den Handwerkern ähnliche Vorteile zu gewähren ver¬
mögen , wie sie dem Großbetrieb seine Produktionsweise
verschafft . Tie Regierung ist daher auch eifrig bemüht ,
das gewerbliche Genossenschaftswesen auf jede Weise zu
fördern . Zu Anfang dieses Jahres ist ein Erlaß des Mi¬
nisteriums des Innern ergangen , der die Oberämter und
Genieindebehörden anwies , diesem Gebiet des gewerb¬
lichen Lebens stetige eifrige Aufmerksamkeit zu widmen .
Es wurde auf die Quellen zur Belehrung über das ge¬
werbliche Genossenschaftswesen hingewiesen , den Beamten
nahegelegt , den Handwerkergenossenschaften bei der Ge¬
schäftsführung und Leitung an die Hand zu gehen , die
Gemeinden aufgefordert , die Gründung solcher Genossen¬
schaften durch unentgeltliche oder im Preis ermäßigte
Ueberlassung von Lager - und Werkräumen sowie von
Triebkräften , unter Umständen auch durch Steuer¬
befreiung zu begünstigen . Sodann hat die Zentralstelle
für Gewerbe und Handel eine umfassende Aktion zu¬
gunsten der Errichtung von Handwerkergenossenschaften
eingeleitet , die damit begann , daß erstmals ein genossen¬
schaftlicher Unterrichtskurs für Vorstandsmitglieder und
Geschäftsführer von Handwerkergenossenschaften , sowie
für Verwaltungsbeamte veranstaltet wurde . Es ist dann
auch im Laufe des Jahres ein Verband württembergifcher
Handwerkergenossenschaften (mit dem Sitz in Stuttgart )
gegründet worden , der sich an den Verband der Kredit¬
genossenschaften angeschlossen hat , womit besondere Vor¬
teile bezüglich der Kreditgewährung und bezüglich der Be¬
sorgung der durch das Genossenschaftsgesetz vorgeschriebe¬
nen Revisionen verbunden sind . Ein Teil der Gründungs¬
und Revisionskosten der Handwerkergenossenschaften wird
vom Staat übernommen , bei Rohstoffgenossenschaften zu
den ersten Einrichtungen , bei Werkgenossenschaften zu den
Anschaffungskosten der Maschinen ein Beitrag gegeben .
Alle diese Bestrebungen zur Förderung des gewerblichen
Genossenschaftswesen bildeten auch auf dem jüngsten Ver¬
bandstag der württembergischen Gewerbevereine einen
Hauptstoff der Beratungen . Tie Grundsätze , von denen
die staatliche Förderung des Genossenschaftswesens sich
leiten läßt , fanden volle Zustimmung und an den Tank
gegen die Ttaatsregierung und die Zentralstelle wurde

ein kräftiger Appell geknüpft , daß das Handwerk seiner¬
seits durch Selbstvertrauen , Gemeinsinn , Regsamkeit und
Unternehmungsgeist dieser Bemühung zum Erfolg ver¬
helfen möge . Ter neue Vorstand der Zentralstelle , Mi¬
nisterialdirektor v . Mosthaf , der unermüdlich überall die
persönliche Fühlung mit den gewerblichen Kreisen auf¬
sucht, betonte gleichfalls , daß nur die eigene gesunde Kraft
dem Gewerbe zu Leben und Gedeihen verhelfen könne .
Das wirksamste Mittel , sich zu behaupten , sei für den
Handwerker noch immer die möglichste Steigerung seines
technischen und kaufmännischen Könnens . Die Zentral¬
stelle ihrerseits werde nichts versäumen , um das gewerb¬
liche Bildungswesen immer reicher auszugestalten , die
kunstgewerblichen und technologischen Sammlungen durch
Spezial - und Wanderausstellungen leichter zugänglich zu
machen , erprobte technische Fortschritte in weitere Kreise
zu tragen , den Gewerbetreibenden eine zuverlässige sach¬
verständige Beratung zu sichern, bei der Gründung dem
Betrieb von Innungen und Genossenschaften behilflich
und förderlich zu sein .

Reichskommission und Typhus in Elsaß -Lothringen.
Straßburg , 12 . September.

Eine Reihe von Zeitungen berichten , daß eine besondere
Kommission mit dem Geh . Rat Or . R o b e r t K o ch
von Berlin nach Elsaß - Lothringen zur Bekämpfung des
hier herrschenden Typhus gekommen sei . In dieser
Form ist die Meldung der Blätter unrichtig .

Bekanntlich hat die elsaß-lothringische Landesverwal¬
tung vier bakteriologische Anstalten für
T y p h u s b e k ä m p f u n g eingerichtet , und zwar eine
Hauptstation in Straßburg mit einer Außenstation
in Hagenau und eine zweite Hauptstation in Metz
mit einer Außenstation in D i e d e n h o f e n . Von feiten
der Preußischen Militärverwaltung sind dabei mit bereit¬
willigem Entgegenkommen Sanitätsoffiziere zu den er¬
richteten Stationen abgegeben worden . Schon im Laufe
des Sommers wurde vereinbart , daß die hiesigen bakterio¬
logischen Anstalten von einer Reichskommission
besucht und besichtigt werden sollten , da das Reich zu den
Kosten dieser „Untersuchungsämter für Typhusbe¬
kämpfung einen beträchtlichen Zuschuß aus Reichsmitteln
gewährt . Demzufolge hat nun in den Tagen vom 2 . bis
5 . September eine Bereisung der hiesigen bakteriologi¬
schen Stationen durch eine Reichskommission stattgefun¬den , die aus folgenden Herren bestand : Seine ExzellenzGeneral - Stabsarzt der Armee Professor Or . v . Leut¬
hold , Präsident des Kaiserlichen Gesundheitsamt Wirk !
Geh . Oberregierungsrat Köhler , Geh . Medizinalrat
Professor Or . RobertKoch und Geh . Oberregierungs¬rat Bumm vom Reichsamt des Innern ; ferner nahmals Vertreter des preußischen Ministeriums der geistlichen ,Unterrichts - und Medizinalangelegenheiten Geh . Rat Or .
Dietrich an der Kommission teil .

Begreiflicherweise hat die Kommission bei ihrer Be -
rersung der bakteriologischen Anstalten die Gelegenheit
wahrgenommen , auch diejenigen Ortschaften zu besuchen ,wo m letzter Zeit eine Anzahl von Typhuserkrankungen
vorgekommen sind , nämlich die Gemeinden Rombach ,saargemünd und Weiler bei Thann , um sichüber die dort getroffenen sanitären Einrichtungen zu in -
formieren . Außerdem nahm sie den Stand der hygieni -
jchen Verbesserungsarbeiten in Metz in Augenschein , ins -
besondere die neue Wasserleitung und die Arbeiten amseille -Äanal , die rüstig gefördert werden und ihrer Voll¬
endung entgegengehen .

Tie Kommission hatte übrigens die gleichen Besichti¬
gungen von Typhusstationen vorher in Trier und
Saarbrücken vorgenommen und hat sich von hieraus zu dem gleichen Zwecke in die Rheinpfalz be¬
geben . Während ihres Aufenthalts in Elsaß -Lothringenwurden die Herren der Kommission von dem Medizinal -
referenten des Ministeriums , Geh . Medizinalrat ProfessorOr . Bredert , begleitet . In Straßburg hatten sie eine
Konferenz in der Ministerialabteilung des Innern .Wie verlautet , fanden die im Lande getroffenen Ein¬
richtungen die Zustimmung der Reichskommission .
Der Typhus tritt hierzulande nicht stärker auf , wie in son¬
stigen Jahren , erregt aber infolge der von den Behörden
ergriffenen Bekämpfungsmaßnahmen dis erhöhte Auf¬
merksamkeit der Bevölkerung . Zu besonderen B e -
fürchtungengibtdasAuftretenderKrank -
heitkeinenAnlaß .



Leer und Marine .
* Berlin, 12 . Sept . Eine Kabinettsordre , datiert

Brunsbüttel , den 10. September an Bord der „ Hohenzollern" ,
verfügt : v . Köster , Admiral , wird von der Stellung als Chef
des ersten Geschwaders entbunden . Fritze , Vizeadmiral ,
wird von der Stellung als Chef des zweiten Geschwaders ent¬
bunden und zur Verfügung des Chefs der Ostseestalion gestellt .
Fisch el , Vizeadmiral , wird zum Chef des zwecken Ge¬
schwaders ernannt . Graf v . Baudissin , Kontreadmtra !,
wird mit der Führung des ersten Geschwaders beauftragt ,
v . Usedom , Kapitän zur See , wird von der Stellung als
Kommandant der „Hohenzollern" entbunden und mit Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Inspekteurs der ersten Marmeinspek-
tion beauftragt , v . Cörper , Kapitän zur See , wird von
seiner Stellung als Kommandant des „Kaiser Wilhelm II .
entbunden und zum Marineattachee in London ernannt , von
Jngenohl , Kapitän zur See , wird zum K o m Mandan¬
ten der „Hohenzollern

" ernannt , v . Cotzhausen ,
Fregattenkapitän , wird von seiner Stellung als Marineattachee
in London entbunden und zum Kommandanten des „Friedrich
Karl " ernannt .

* Travemünde , 13. Sept . Gestern Vormittag fanden Zu¬
sammenstöße zwischen dem manöverierendeu Gardekorps
und dem 9 . Korps in der Gegend von Rhena statt . Am
Nachmittag wurde hier die 37 . Brigade mit dem Artillerie¬
detachement und den Zietenhusaren teils auf Panzer¬
schiffe , teils auf zu schleppende Leichterschiffe
verladen , um an der Küste entlang ostwärts vorzugehen.
Der Verladung wohnten Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen und der Admiralstab bei .

Die Streikbewegung in Frankreich .
(Telegramme. )

* Marseille , 13 . Sept . Gestern nahmen die Dock¬
arbeiter die Arbeit in erheblichem Umfange
wieder auf . Das Syndikat der Handelsmarine teilte
dem Präfekten die Bedingungen mit , die die Reeder für
die Wiederaufnahme der Arbeit bewilligen. Auch wenn
die Arbeiter dieselben annehmen und der Mnisterpräsi -
dent für ihre. Jnnehaltung garantieren will, beschlossen
die eingeschriebenen Seeleute nur dann
wieder an Bord zu gehen , wenn alle Ge¬
sellschaften einen gleichen Kontrakt mit
ihnen schließen , wie die Cvmpagnie Transat -
lantique . Die auf der Fahrt begriffenen Matrosen
werden den feiernden Kameraden einen Teil ihres Loh-
nes zur Verfügung stellen . Ferner wird das internatio¬
nale Syndikat zum selben Zwecke ein Drittel des Ver¬
dienstes der Dockarbeiter zurückbehalten.

* Marseille , 13 . Sept . Die Verhandlungen zwischen
den Handels Matrosen und dem Präsidenten der
Compagnie transatlantique sind neuerdings
abgebrochen worden , weil der Obmann des Syndikats der
Matrosen in einer Versammlung erklärt hat , er zweifle
an dem guten Willen des Präsidenten . Tie Tockarbeiter
und die Kohlenhändler haben gestern abend eine Ver¬
sammlung abgehalten und beschlossen, von ihren ursprüng
lichen Forderungen nicht abzugehen.

Der russisch - japanische Krieg .
? (Telegramme.)

Zur Kriegslage in der Mandschurei.
Nemirowitsch Lauschen ko schildert im „Rußkoje Slowo "

den vorletzten Schlachtag bei Liaujang , den 2 .
September , wonach das Mißgeschick der Division des Generals
Orlow den ganzen strategischen Plan Äuropat -
kins um warf . Letzterer wollte Knrokis Armee, deren
Front nordwestlich gerichtet war , durch Orlow von Süden
aus so kräftig angreifen , daß Knroki gezwungen worden wäre,
seine Front dahin zu kehren . Dann hätte Kuropatkin ihn in
der Flanke und im Rücken gefaßt und Knroki wäre einge¬
schlossen und vernichtet worden. Orlows Division war kürzlich
aus Rußland gekommen und noch unerprobt . Beim ersten Um¬
griff wurde Orlow leicht verwundet und verließ die Front .
Das Pferd seines Stabschefs brannte durch . Die Division traf
auf energischen Widerstand der besten japanischen Truppen , ge¬
riet ins Wanken und begann eilig zurückzugehen unter großen
Verlusten an Verwundeten . Obwohl inzwischen Kuropatkin
erfolgreich angegriffen hatte , war der strategische Plan doch
mißglückt und die ganze Aufgabe des Tages verloren .

* Kupantse, 11 . Sept . Reuters Bureau meldet : Tic Ja¬
paner sind sehr enttäuscht darüber , daß der Plan ihrer
Armee mißlungen ist , welcher darauf ausging , einen
Entscheidungskampf bei Liaujang zu erzwin¬
gen und dadurch die gegenwärtige russische Mandschureiarmec
zu vernichten. Die Japaner schaffen indessen in jeder möglichen
Weise Verstärkungen und Vorräte nach Norden .
In dem Mündungsgebiet und auf den Nebenflüssen des Liau-
flusses benutzen sie Boote hierzu, während auf allen Straßen
und Nebenwegen Getreide und Schiehbedarf auf zahllosen
Schubkarren von Eingeborenen weitergeschafft wird . Marschall
Ohama hat sein Hauptquartier in Liaujang auf¬
geschlagen . das sich allmählich in eine moderne japanische Stadt
umwandelt . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Japaner ,
wenn möglich , eine entscheidende Schlacht auf rus¬
sischem Gebiete annehmen bzw . erzwingen möchten . Diese
Schlacht dürfte wahrscheinlich in einiger Entfernung von
Mukden Zustandekommen . Die Japaner , welche bisher schon
glaubten , daß die Russen Dum - dum - Patronen benutz¬
ten , da hin und wieder böse Verwundungen beobachtet wurden,
behaupten , daß dies nunmehr bewiesen sei , da in Liaujang einige
Dum -dum-Patronen gefunden worden seien . Ter Beweis ist
jedoch keineswegs schlüssig . Die Bahnlinie ist überall u n-
versehrt , und die Russen nehmen offenbar an , daß sie
wieder zurückkehren . Sie haben längs der Bahnlinie eine Be¬
kanntmachung angeschlagen, in der sie die chinesische Bevölke¬
rung unter Androhung künftiger Bestrafung ermahnen , die
Bahnlinie nicht zu beschädigen .

* Tokio, 13. Sept . Ein gestern eingetroffener Bericht des
Marschalls Ohama gibt im einzelnen Auskunft über die
Stellung der russischen Truppen in der Nähe
von Jentai und Mukden . Darnach steht eine bedeutende
russische Kavallerieabteilung in Pingtaitze , etwa 24
Meilen östlich des Bahnhofes von Jentai . Eine andere Ab¬
teilung hält Hilingtschai , nördlich von Pingtaitze ,
besetzt. Von Artillerie begleitete Kavallerieab¬

teilungen wurden in Huangschantin an der Srraßc
westlich von Mukden bemerk ! , sowie in der Nähe von Ru -
mentsuschan , das von den Japanern besetzt ist . Kleinere Ab¬
teilungen Kavallerie befinden sich in Farrschiamn und Kur-
schutzui, sowie Kensukufi längs der Eisenbahn zwischen Mukden
und Jentai . Diese Abteilungen stehen offenbar in Fühlung
mit einander und sollen den Feind beobachten . Ein weiterer
Bericht von der Mandschurischen Armee beklagt den Zustand
der Nichtkombattanten in Liaujang . Die Russen Härten die
Entfernung der Nichrkombattanten, von denen viele getötet oder
verwundet wurden , verhindert . Die Lage der Nicht¬
kombattanten sei schrecklich und sparte jeder Be->
schreibung . Natürlich seien durch das Feuer der Japaner Per¬
sonen getötet oder verwundet worden, die Russen seien aber
dafür verantwortlich. Es sei bedauerlich, daß auch die Nicht¬
kämpfer unter den Unbilden des Krieges zu leiden hätten . Ein
englischer Missionar namens Westwater habe etwa 200 ver¬
wundete Japaner in Sicherheit gebracht und viele gepflegt und
behandelt. Unter den nach der Schlacht bei Liaujang von den
Japanern gemachten Funden wurde eine Art Dum - Dum -
Ge schoß entdeckt, die denjenigen für das Modell 91 glei¬
chen, aber nicht genau in dasselbe passen . Es liege die Wahr¬
scheinlichkeit vor , daß Dum - Dum -Geschosse benützt worden
seien , obgleich die Japaner nicht imstande ivarcn , das Vor¬
handensein derartiger Gewehre endgültig festzustellen . Photo¬
graphien und Papiere werden folgen, um die Angelegenheit
aufzuklären.

* London, 12 . Sept . Das Reutersche Bureau meldet
aus Mukden vom 10 . September : Tie Russen zie¬
hen sich nach Tieling zurück ; der japanische
Vormarsch vollzieht sich langsam . Tie
militärische Lage ist nicht ungünstig . Viele Kompanien
bestehen nur aus 30 Mann . Trotz der Widerwärtigkeiten
beim Rückzug sind die Truppen in gehobener Stimmung .

* St . Petersburg , 12 . Sept . Ter Korrespondent der
„Birshewija Wjedomosti" telegraphiert aus Tieling :

i Die Japaner , denen man nachsagte , daß sie langsam vor¬
rücken, gehen jetzt sehr schnell vor . Sie verstehen es vor¬
züglich , ihre Nmgehungsbewegungen zu verschleiern . Tie
Vermehrung ihrer Truppen hilft den
Russen wenig , denn die Japaner erhal¬
ten Verstärkungen aus Jnkou . Außerdem
droht Kurokis Flankenmarsch nach Norden
fortwährend , unsere Verbindungen abzuschneiden . So
wird die Initiative zum Handeln in den Händen der Ja¬
paner bleiben - dieses Manöver wird sich immer wieder-
holen.

* St . Petersburg , 12 . Sept . ^ General Ssacharow
meldet dem Generalstabe : Es ist festgestellt , daß nördlich
von der Eisenbahn nach den Steinkohlengruben
von Jentai keine bedeutenden japanischen Streit¬
kräfte stehen . Weiter südwärts befinden sich in der Rich¬
tung auf Liaujang ausgedehnte Biwaks .

* Tokio , 12 . Sept . Marschall Oyama meldet, daß
sich große Massen russischer Kavallerie bei
P i n g t a i ß e , östlich von Jentai , gezeigt hätten ;
russische Infanterie befände sich mit Artillerie längs der
Eisenbahn zwischen Jentai und Mukden . Öyama
fügt hinzu, daß die Russen wohl nur Fühlung behalten
wollten.

! * London, 13 . Sept . Die „Morning Post " meldet aus
Tschifu : Nach hier eingegangenen Nachrichten soll General
Sassulitsch , der Befehlshaber der russischen Armee
südlich des HunMsses mit 3000 feiner 5000 Mann starken

^ Abteilung in japanische Hände gefallen sein ,
! nachdem er schwer verwundet worden war . Die Generale
^ Zarubajew , Kondratowitsch und Bildering sollen den

Vormarsch Kurokis zum Stocken gebracht
haben .

! * London, 13 . Sept . „Daily Mail " meldet vom
' 11 . September aus Tientsin , daß General Lenewitsch

mit 60 000 Mann im Nordosten Koreas einge¬
rückt sei und die Verbindungslinie Kurokis
mit Föngwanghtschön abgeschnitten habe .

* London , 13 . Sept . Die japanische Gesandschast ver¬
öffentlicht folgende Nachricht aus Tokio : Rach einer Meldung
der mandschurischen Armee wurden unter der Beute bei Liau¬
jang zwei Arten/ doch Dumdumpatronen gefunden,
welche Patronen denen für die russischen Gewehre, Modell
1890 , glichen . Einige Verwundungen unserer Leute erregen
den Verdacht, daß sie durch solche Patronen herbeigeführt wor¬
den sind .

Vom baltischen Geschwader .
* Kopenhagen, 12 . Sept . Ter hiesige russische Gesandte

reiste laut „ Lok . - Anz .
" nach Bornholm ab und wird von

dort der russischen Ostseeflotte mit versiegelter
Ordres entgegenfahren .

Ruffische Schiffe in nentralen Hiifen .
* San Franziska , 12 . Sept . Man bringt die Ankunft des

russischen Transportdampfers „Lena " im hiesigen Hasen in
Verbindung mit den Verladungen nach javanischen Häfen.
Admiral Goodrich meldete die Ankunft der „Lena" sofort
nach Washington, worauf er umgehend Instruktion erhielt , das
Geschwader bis zum Abgang der „Lena" dort zu behalten.

* San Franziska , 13 . Sept . Die javanische Regierung hat
durch ihren Konsul gegen den mehr als 24stündigen Aufent¬
halt der „ Len a " Einspruch erhoben. Der Hafenvorsteher von
San Franziska erklärt , daß er eine Untersuchung der „Lena"

durch Vertreter Japans nicht zulassen werde. Man glaubt ,
daß die „ Lena " auf zwischen Japan und Amerika verkehrende
Handelsschiffe Jagd machen soll .

* New -Dork , 13 . Sept . Die „ New- Uork -Tribüne " meldet
aus San Franziska , der Geschwaderingenieur des Pa¬
cific- (Geschwaders besichtigte die Kessel der „ L e n a" und fand
sie in einem schlechten Zustande. Obgleich die „Lena" noch
10 Seemeilen laufen konnte , wäre sie bei einem Sturm mit
den Kesseln nicht mehr seefähig gewesen ! Dieses Ergebnis
wird wahrscheinlich dazu führen , daß die „ Lena " Erlaubnis
erhalten wird , die Reparatur vorzunehmen.

Großherzogtum Baden.
" Karlsruhe , 13 . September .

Am Sonntag Nachmittag empfingen Ihre König¬
lichen Hobelten der Groß ! erzog und die Großherzogin
mit den Erbgroßherzoglicken Herrschaften auf Mainau
die Mitglieder des deutschen Weinbauvereins , die zum
Kongreß in Konstanz vereinigt waren . Die Teilnehmer
kamen mit Ertraboot an und wurden zum Schlosse ge¬
führt , wo Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
den übrigen Höchsten Herrschaften: dieselben begrüßten
und zahlreiche Vorstellungen entgegennal-men. Die Er¬
schienenen wurden sodann durch die Garteuanlageu der
Insel geführt .

* * Die „ Frankfurter Zeitung " veröffentlicht in ihrem Mor¬
genblatt vom 8 . September eine ihr von dem katholischen Geist-
lick-en Oc . Rieger , welcher am 26 . Mai d . I . im Sitzungs¬
zimmer des Erzbischöflichen Ordinariats einen Revolvcrschuß
abfeuerte , aus der Urnversiiätsirrenklinik in Frciburg zuge¬
sendete Erklärung und knüpft daran den Wunsch , „daß die
volle Aufklärung des Sachverhalts von amtlicher Stelle ge¬
geben werde "

. Wir möchten sehr bezweifeln, ob in diesem
Falle zu einer solchen amtlichen Aufklärung ein Anlaß gegeben
ist . Das gegen Or . Rieger wegen jenes Vorfalls eingeleitete
Strafverfahren ist , wie dicser selbst in seiner Erklärung zu¬
treffend berichtet, durch Beschluß dcss Großh . Landgerichts
Freiburg eingestellt worden, da die Untersuchung ergeben hat,
daß Rieger , als er die ihm zur Last gelegte Tat verübte , sich
in einem Zustand krankhafter Störung der Geistestätigkeit be¬
fand , durch Ivelche seine freie Willensbestimmung ausgeschlossen
war . Die Frage , ob Or . Rieger die Absicht hatte , den Erz¬
bischof oder sonst jemand zu treffen oder zu verletzen , wurde
bei dieser Sachlage einer gerichtlichen Entscheidung nicht uicker-
worfen.

Nach Beendigung des Strafverfahrens wurde l )r . Rieger auf
Anregung des Großh . Bezirksarztes durch das Großh . Bezirks¬
amt Freiburg in die Universitätsirrcuklinik eingewiesen . Eine
öffentliche Erörterung des Geisteszustandes De . Riegers ver¬
bietet nicht nur die Rücksicht auf die Person des Patienten
selbst , sondern auch auf die in Betracht kommenden allgemeinen
Interessen .

** In den letzten Wochen hat sich im Eisenbahnbetrieb in¬
folge des sehr berrächtlichen Spätjahrsverkehrs wieder ein
empfindlicher Wagenmangel fühlbar gemacht . Die Großh .
Eisenbähnverwaltung sieht sich daher gezwungen, mit Wirkung
vom IS . September d . I . an die Ladeftisten für solche Wagew-
ladungsgüter , welche

n . auf Privatgleisen oder
b . auf Lagerplätzen und an Lagerhallen , die an einem Bahn -

gleis liegen und einer bestimmten Person ( Fir » a ) zur
ausschließlichen Benützung dienen, oder

e unmittelbar vom Schiff auf Eisenbahnwagen oder umge¬
kehrt ver- und entladen werden, bis auf weiteres auf
fünf Stunden festzusetzen.

Die Eifeubahnverwaltung hofft durch diese Maßregel in
Verbindung mit den weiter von ihr zur Beschleunigung des
Wagenumlaufs und gleichmäßigen Verteilung der verfügbaren
Wagen auf die Bedarssstationeu getroffenen Anordnungen eine
wesentliche Besserung in der Wagenbereitstellung herbeizu¬
führen . Dabei rechnet sie auf tunlichstes Entgegenkommen der
Verkehrstreibenden, denen die Maßregeln in erster Reihe wie¬
der zugure kommen .

* ( Todesfall. ) Am Samstag Abend ist hier Geh . Rat a . D .
Adolf v . Feder im 78 . Lebensjahre gestorben . 1826 in
Wertheim geboren , wurde er 1850 Rechtspraktikant, 1854 Re¬
ferendar , 1860 Amtmann in Konstanz, 1862 in Emmendingen,
1864 Amtsvorstand in Eberbach, 1865 Oberamtmann , 1867
in Achern , 1875 Verwaltungsgerichtsrai , auch stellvertretendes
Mitglied der Obcrrechnungskammer seit der Budgetperiode
1876/77 , 1892 wurde er zum Geh . Rar ernannt .

* ( Zum Präsidenten der Handwerkerkammer ) wurde der
bisherige Vizepräsident, Friseur Karl Moser , gewählt.

H ( Militärverein. ) Im Kolosseumssaale beging am Sams¬
tag Abend der Milirärverein in Verbirrdung mit dem 32 . Stif¬
tungsfeste die Feier des Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs . Nächstem Herr Walter
einen von Herrn Die hm verfaßten Prolog wirkungsvoll zum
Vortrag gebracht hatte , brachte der zweite Vorsitzende des Vev-
eins , Herr Rechnungsrat Schwaninger , den Trinkspruch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus . Fräu¬
lein Elisabeth Gänger und Herr Zimmer brachten eine
Romanze für Klavier und Violine zum Vortrag und ernteten
reichen Beifall , so daß die Vortragenden eine Zugabe folgen
ließen. Seitens der Turngesellschaft wurde den An¬
wesenden das elektrische Keulenschwingen vorgeführt , und auch
einige Mitglieder der Mandolinengesellschaft trugen durch den
Vortrag eines italienischen Walzers zum Gelingen des Pro¬
gramms bei . Wie in jedem Jahr , so konnte auch in diesem
Jahr der Militärverein wieder an eine Anzahl Mitglieder , die
auf eine 25jährige treue Mitgliedschaft zurückblicken dürfen ,
die Erinnerungsmedaille überreichen, welcher Auf¬
gabe sich der erste Vorsitzende , Herr Stadtrat Glaser , ent¬
ledigte. Unter entsprechenden Worten überreichte Herr Glaser
die Medaillen an die Mitglieder : Ludwig Andreas , Kauf¬
mann , Ernst As Haiti , Kammerdiener, Karl Haag , Post¬
schaffner , Nikolaus Heinrich , Aufseher, Job . Köhler ,
Backmeister , Emil Merkle , Kaufmann , Ludwig Schäfer ,
Inspektor , Johann Vogt , Kammerdiener, Karl Zeuner ,
Privatier , und Andreas Zimmermann , Hausmeister .
Nachdem noch Herr Dr . Schwidop den Mitwirkenden den
Dank des Vereins , zum Ausdruck gebracht hatte , beschloß eine
Tanzunterhaltung die Veranstaltung .

* Achern, 10 . Sept . Man schreibt uns : Am 4 . September
d . I . war in Achern Gautag des mittelbadischen
Gauvcrbandes der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen . Es beteiligten sich 130
Vereine mit 260 Vertretern . Den Vorsitz führte Herr Hof¬
blechnermeister A n s e l m e n t - Karlsruhe . Zum ersten Male
arbeiteten die Mitglieder der früheren Verbände , welche sich
am 1 . Mai d . I . vereinigt haben, in friedlicher und erfolgrei -



cher Weise uiircinander . Tic Tagesordnung enrhielr außer
einem Vorirag des Herrn Parenranwaftes Ohnimus in
Mannheim über „ Patenianmeldungen nach den internationalen
Verträgen des Deutschen Reiches "

, hauptsächlich die Genehmi¬
gung der neuen Normalsatzungen des Landesverbandes und die
neue Einteilung des mirrclbadischen Gaues , der durch die Ver¬
einigung auf eine Mitgliederzahl von über 6000 in etwa 140
Vereinen angewachsen ist , so daß eine Teilung desselben >st
die vier folgenden Gaue nötig wurde : 1 . Murg -Oos - Gau mn
dem Sitz in Baden ; 2 . mittelbadischer Gau mit dem Sitz ,n
Karlsruhe ; 3 . Enz- Pfinz - Gau mit dem t- itz in Pforzherm und
4 Kraichgau mit dem Sitz in Bruchsal. Den Verhandlungen ,
die von halb 10 Uhr bis 1 Uhr dauerten , folgte ein Festmahl
im Gasthaus zum Ochsen , wobei zahlreiche Trinksprüche aus -
gebracht wurden. Der ganze Festtag verlief in einmütiger und
anregender Weise , und bewies somit , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten unter den badischen Handwerkern nicht so tief¬
gehend sind , wie es mehr als 10 Jahre lang den Anschein
harte .

* Konstanz, 12 . Sept . Die Generalversamml u n g
des Deutschen W c i n b a u v e r e i n s wurde gestern Vor¬
mittag in der städtischen Turnhalle durch den ersten Vizepräsi¬
denten Tr . Teinhard von Deidesheim eröffnet . Der offi¬
ziellen Begrüßung folgten Huldigungstelegramme an Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog . Der Vorsitzende gab sodann bekannt, daß sich
die Mitgliederzahl etwas gemindert habe. Als erfreulich be¬
zeichnet er, daß schon ein Teil des Reblaus gesetzesin
Kraft getreten sei. Bezüglich der Zölle seien mit Italien schon
Vereinbarungen abgeschlossen , doch müßten ^

die Zollfatze und
alles Genauere noch geheim bleiben. Tie Einnahmen des
Vereins betragen 5984,24 M ., die Ausgaben 5649,16 M . Zu dem
Rest von 335 M . kommen hinzu als Staatszuschuß 900 M.
Für nächstes Jahr ist ein ähnlich großes Budget ausgestellt. ^ ie
önoloaische Bibliothek des verstorbenen Generalsekretärs wird
für 4000 M . angekauft. Zukünftig soll statt der Kongrehberichte
ein Jahrbuch mit lehrreichem Inhalt herausgegeben werden.
Tie nächste Versammlung ist in Neustadt a . H . Hieraus be¬
gannen die öffentlichen Voriräge ; Professor Müller -Thur¬
gau sprach über Ursache und Bekämpfung des roten Brenners
und bezeichne« als Mittel zur Bekämpfung : Bildung von
lockerem Humus , Umgraben des Bodens vor Mai , Entfernung
des Laubes in nahen Gräben , direkte Bespritzung mit Pilzgift ,
besonders mir Kupfer, in warmen Jahren 8—14 Tage früher ,
Ersatz für abgestorbene Blätter heranziehen ( Geiztriebe ) . Hier¬
auf sprach Tr . B e h r e n s -Augustenberg i . B . über Laub¬
arbeiten und ihren Einfluß auf Holz und Traubenreife . In
einem weiteren Vortrag emstfahl Amtsgerichtsrat Gescher
von Traben zur Bekämpfung schädlicher Insekten die Ohren¬
klemmer, die Schwirrfliege und die Schlupfwespe. Diese sollten
gehegt werden, sie seien nützlicher als die Singvögel oder Spin - '
nen . Nach der gemeinsamen Mittagstafel im Jnselhotel
fuhren die Teilnehmer auf einem Extraschiff ( „ Stadt
Meersburg " i zur Mainau . Dort angelangt , begab sich die
große Schar der Kongreßteilnehmer alsbald zum Schloßhof, wo
in der Halle des Mittelbaues die G r o ß h e r z o g li ch e n und
die Erb groß herzoglichen Herrschaften die Aus-
fchußmitglieder des Deutschen Weinbauvereins , sowie die Dele¬
gierten der Regierungen , Korporationen usw . sich vorstellen
ließen und alle mit liebenswürdigen Ansprachen beehrten . Nach- '

her trat das Großherzoglichc und das Erbgrotzherzogliche Paar
heraus in den Schloßhof zu den übrigen Kongreßgästen , deren
Gefühlen gegenüber unserem gütigen Landesherrn Herr Dr .
Teinhard in Worten voll inniger Verehrung Ausdruck ver¬
lieh ; er sprach nachträglich die herzlichen Glückwünsche der Ver¬
sammlung zum Gcburtsfest des Fürsten aus , der durch seine
Regierung vorbildlich sei und der zu den Großen gehöre, durch
welche Deutschland groß wurde. In das Hoch auf Badens
Landesherrn stimmten die Versammelten mit herzlicher Begei¬
sterung ein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
dessen frische Rüstigkeit alle mit Freuden wahrnahmen , er¬
widerte laut „ Konst . Ztg .

"
, er danke von Herzen für die zum

Ausdruck gebrachten Empfindungen , wenn auch das Gesagte zu
weit gehe ; die Mitarbeit an unseren nationalen Aufgaben sei
ihm nur Pflicht, nur werte Pflicht gewesen . Den Kongreßteil¬
nehmern wünsche er, daß sie die angenehmsten Eindrücke von der
fchöngelegenen Insel mit ihrem reichen Pflanzenwuchs mit¬
nehmen. Mit liebenswürdiger Freundlichkeit verabschiedeten
sich nun die hohen Herrschaften. Den Teilnehmern der Hul¬
digungsfahrt nach der Mainau , die aus Nord und Süd , aus
Deutschland und der Schweiz zusammenkamen, wird die
Stunde eine erhebende Erinnerung für das Leben sein. ^ Nach
der Besichtigung der prächtigen Gartenanlagen der Insel er¬
folgte die Abfahrt des Sonderdampsers nach dem Waldhaus
„Jako b "

, wo noch ein Erfrischungshalt gemacht wurde . Mon¬
tag vormittag wurden in der Turnhalle die öffentlichen Vor¬
träge fortgesetzt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Das einjährige Töchter-
chen des Fabrikarbeiters Haraut in Neckarau fiel in eine mit
heißem Wasser gefüllte Badewanne und erlag tags darauf
den erlittenen Verletzungen. — Am Sonntag Abend brach in
Oestringen ( Amt Bruchsal ) Feuere aus . Es brannten
fünf Scheunen und sechs Wohnhäuser nieder .
Der Gesamtschaden beträgt etwa 80 000 M . — In Emmen-
dingcn brach in der Werkstätte des Schreinermeisters Sattler
Feuer aus , welches das zweistöckige Gebäude einäscherte .
Der Schaden beläuft sich auf etwa 5000 M . Der fahrlässigen
Brandstiftung verdächtig wurden zwei bei Sattler be-
dienstete Gesellen verhaftet . — In Freiburg in der Burgstraße
wurde der 20jährige Taglöhner Scholtiseck aus Basel von
Dem Taglöhner Martin Specht aus Bayern erstvche n . Der
Tat war ein kurzer Wortwechsel vorausgegangen . — In Kirch -
zarten wurde eine größere Diebesbande von der Gendarmerie
verhaftet . Wie es heißt, soll dieselbe aus etwa zehn Köpfen
bestehen und schon längere Zeit in der hiesigen Gegend sich
durch Obst- und Kohlendiebstähle bemerkbar gemacht haben .— In Oftersheim, bei Schopfheim, fiel die 42 Jahre alte
Ehefrau des Landwirts Friedrich Gottfried von einem mit Heu
beladenen Wagen so unglücklich herunter , daß sie das Genick
brach und sofort tot war . — In Lieblingen bei Schaffhausen
geriet dem 56jährigen Jakob Walter -Stamm zur oberen Mühle
beim Genuß von Wein aus einem Kruge eine Wespe in den
Hals , welche ihm einen Stich versetzte . Die Geschwulst wollte
Walter mit heißer Mich eindämmen. Nach dem Nachtessen
legte er sich zu Bett . In der Nacht erhob er sich wieder und
sagte, er müsse ersticken und sank gleich nachher tot zusammen.
Die Geschwulst hatte sich auch den Stimmbändern mitgeteilt
nnd so die Luftwege plötzlich geschlossen.

Renette Nachrichten und Telegramm «.
* Schwerin, 13 . Sept . Heute morgen 4 Uhr ist Seine

Majestät der Kaiser mittels Automobil ins Manöver¬
gelände gefahren. Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog folgte um 6 Uhr .

* Schwerin, 13 . Sept . Ihre Majestät dieKaiserin ,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , die Her-

- .Zogin -Braut Cecilie und Herzogin Marie Antoinette

haben sich heute früh ins Manövergelände be¬
geben .

A Berlin , 13 . Sept . Dem Vernehmen nach wird bei den
diesmaligen Etatsvorarbeiten auch insofern eine Etatsände¬
rung in Erwägung gezogen , als die für die ostasiatische
Expedition geleisteten Ausgaben , die bisher im
Extraordinarium bestritten wurden, auf das Ordinarium über¬
nommen werden sollen . Ob die Erwägung schon für den
Reichshaushaltselat auf 1905 zu einem positiven Ergebnis
wird führen können , muß abgewarret werden.

* Hamburg , 13 . Sept . Tie „Hamburger Nachrichten"
teilen mit , sie müßten zu ihrem größten Bedauern be¬
stätigen, daß Fürst Bismarck ernstlich er¬
krankt ist und sein Zustand zu Besorgnissen
Anlaß gibt.

* Friedrichsruh , 13 . Sept . Fürst Bismarck hütet
seit Freitag das Bett . Zta der den Fürsten behandelnde
Hamburger Arzt Tr . Reichert den Zustand desselben als
Besorgnis erregend bezeichnet, wurden die Professoren
Schwenninger und v . Norden telegraphisch nach
Friedrichsruh berufen. Tie Untersuchung hat ergeben,
daß der Zustand des Kranken sehrernst ist . Graf und
Gräfin Rantzau wurden aus Tobersdorf bei Kiel herbeige¬
rufen . Graf und Gräfin Wessen weilen bereits feit län¬
gerer Zeit hier.

* Oldenburg , 13 . Sept . Tem Landtag ist gestern eine
Regierungsvorlage zugegangen, nach welcher zur
Vereinfachung der Verwaltung die finan -
zielleSelbständigkeitdes Fürstentums Lübeck
aufgehoben und das Finanzwesen mit dem¬
jenigen des Grotzherzogtums Oldenburg vereinigt
werden soll.

* Bochum , 13 . Sept . Bei den hier am Samstag abgehal¬
tenen Knappschaftswahlen für das Ruhrge¬
biet erlangten die Kandidaten des alten (sozialdemokrati¬
schen ) Verbandes die Mehrheit. Von 310 Mandaten erhielten
sie 177 ; die übrigen fielen dem Verbände der christlichen Berg¬
arbeiter , den Polen und Unorganisierten zu .

* Dresden , 12 . Sept . Das „ Dresdener Journal " ver¬
öffentlicht einen längeren Artikel , in dem in ausführlicher Weise
die ablehnende Haltung der Regierung gegen¬
über den Gesuchen um eine Ermäßigung der
Eisenbahnfrachten aus Anlaß der Einstellung her
Frachtschiffahrt begründet wird.

* Straßburg , 13 . Sept . Die 13. Hauptversammlung des
Verbundes deutscher Ge w e r be v er e i ne , die
gestern hier zusammcntrat , faßte nach längerer Erörterung fol¬
genden Beschluß :

„Die am 12 . und 13 . September in Straßburg anwesen¬
den Vertreter des Verbandes deutscher Gewerbevereine eu
heben entschieden Widerspruch gegen die auf Einführung des
allgemeinen obligatorischen Befähigungsnachweises für das
Handwerk gerichteten Bestrebungen. Sie erblicken in der fort
gesetzten Behandlung dieser Frage eine Störung der friedlichen
Entwicklung der Organisation des Handwerkes, wie sie in der
Gewerbeordnungsnovelle vom 26 . Juni 1897 beabsichtigt
wurde , und erwarten von der Reichsregierung, daß sie solchen
wiederholten Störungsversuchen keine Folge geben werde.
Die Versammlung empfiehlt jedoch, daß die im § 129 der
Gewerbeordnung aufgeführten Rechte nur denjenigen Vorbe¬
halten werden sollen , die den Meistertitel führen und daß bei
Vergebung von öffentlichen Arbeiten bei Gleichwertig¬
keit der Leistungen die Arbeiten der geprüf¬
ten Meister vor denjenigen der ungeprüften
den Vorrang haben sollen .

" An der Beratung be¬
teiligte sich u . a . der Reichstagsabgeordnete Dr . Bccker-Offen -
bach.

* München , 13 . Sept . Der Ministerialdirektor im Finanz¬
ministerium und stellvertretende Bevollmächtigte Bayerns '
zum Bundesrate , Ritter v . Geiger , ist zum General¬
direktor der Zölle und indirekten Steuern
ernannt worden.

* Wien, 12 . Sept . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute nachmittag den Fürsten Ferdinand von Bul¬
garien in fast einstündiger Audienz und fuhr später vor
dem Palais Koburg vor, um dem Fürsten seinen Besuch ab¬
zustatten.

* Budapest, 13 . Sept . In der heutigen Einigungs¬
verhandlung zwischen den ausständigen Maurern und
den Baumeistern wurde eine Einigung nicht erzielt . Die
Baumeister verlangten gegenüber der Forderung eines Mindest¬
lohnes die gleichzeitige Festsetzung einer Mindestarbeitsleistung .

* Paris , 13 . Sept . Die Generalversammlung der Frei¬
maurerlogen hat an den Ministerpräsidenten eine Adresse
gerichtet , worin sie ihm ihre warme Sympathie und ihr
volles Vertrauen aussprechen . Gleichzeitig fordern sie ihn
auf , in dem unternommenen Kampfe auszuharren und die
Republik gegen den Klerikalismus zu verteidigen, sowie die po¬
litischen , militärischen, steuer - und sozialpolitischen Reformen
durchzuführen; ferner möge er in der Januarsession der De¬
putiertenkammer gleichzeitig die Trennung der Kirche vom
Staate und die Arbeiterpensionskasse zur Beratung gelangen
lassen .

* Paris , 13 . Sept . Auf Ersuchen des Liquidators des
Vermögens der Barnabiten in der Legendrestratze sind
die Barnabiten von der Polizei von dem Grundstück entferntworden. Zu diesem Zweck mutzten mehrere Türen eingestoßenwerden. Kundgebungen sind nicht vorgekommen .

Madrid , 12 . Sept . Durch ein Dekret wird die T e -
putiertenkammer auf den 3 . Oktober ein -
berufen .

* Belgrad , 13 . Sept . Entgegen der früheren Absicht, die
Skupschtina aus Anlaß der Krönung einzuberufem
beschloß die Regierung, die Abgeordneten nur zur Teilnahmean den Krönungsfeierlichkeiten einzuladen.

* Tanger , 13 . Sept . Tie marokkanische Re -
gierung beglich ihre Schulden an deutsche ,
englische und französische Firmen für Prägekosten usw.

Antrag auf Aufhebung sämtlicher in der General¬
versammlung vom 27 . August hinsichtlich der Erhöhung des
Aktienkapitals usw . gefaßten, durch Anfechtungsklage angefoch¬
tenen Beschlüsse , Abänderung des ersten Satzes des
K 16 des Gesellschafisvertrags durch Erhöhung der zulässigen
Höchstzahl der Aufsichtsratsmitglieder und Festsetzung
dieser Höchstzahl . Für den Fall der Annahme des letzteren
Antrags Feststellung der Zahl der neu zu wählenden Mitglie¬
der und Wahl zum Aufsichtsrat.

fi Berlin , 12 . Sept. Heute vormittag fand im Langenbeck-
hause die Eröffnungssitzung des 5 . internationalen Derma¬
tologenkongresses statt . Nach den üblichen Bq-;
grüßungsansprachen begann die erste Sitzung, die sich mit der
Syphilis - Serum -Frage beschäftigte .

fi Frankfurt a. M ., 13 . Sept . Am Sonntag Abend blieb
das Fuhrwerk Des Schmiedmeisters Haas aus Rödelheim auf
der Nachhausefahrt von Eschborn an einem Abweihstein hängen,
wobei die Insassen , Schmiedemeister Haas und Kellermeister
Baum herausgeschleudert wurden. Baum erlitt einen Genick¬
bruch und war sofort tot , Haas erlitt erhebliche Verletzungen.

i Wien , 18 . Sept . Der internationale Presse¬
kongreß verhandelte gestern nach dem Referate des Präsi¬
denten Singer über die Würde der Presse und die Schaj -
fung von Standesgerichten . Nach einer lebhaften De¬
batte wurde einstimmig der zu diesem Punkte von dem Prä¬
sidenten Singer vorgeschlagene Teil angenommen und das
Zeittralbureau beauftragt , zur Errichtung der verschiedenen
Standesgerichte zu schreiten , damit sie schon im nächsten Kon¬
greßjahre in Tätigkeit treten können . Abends fand bei dem
Ministerpräsidenten v . Koerber eine glänzend verlaufeneSoire statt . An dem Feste nahmen teil Erzherzog Rai¬
ner , Mitglieder des Diplomatischen Korps, darunter der
deutsche Botschafter Graf Wedel , di« gemeinsamen Mini¬
ster, die österreichischen Minister , die obersten Hof- und Staats¬
würdenträger und viele Abgeordnete . Der Ministerpräsident
zog im Laufe des Abends zahlreiche Mitglieder des Kongressesins Gespräch.

ff Wien, 13 . Sept . Der internationale Prefsekongreß nahm
heute die Wahl der Vizepräsidenten nach Ländern vor : Für
Deutschland wurde Dr . Fulda , für England Spurgeon ,
für die Schweiz Buehler , für Schweden Schimann ,
für Norwegen C h r i st o f e r s e n und für Holland D o o r --
mann gewählt . Der Kongreß begann heute mit den Be¬
ratungen .

ß Lissabon , 12 . Sept . Der Präsident der Pairskammer ,Dr . Bivar , ist gestorben .
Die Gesamtgetreidecrnte .

* Paris , 12 . Sept . Das „Bulletin des Halles " veröffent¬
licht eine Schätzung der Getreideernte Frankreichsund der ganzen Welt für 1904 . Für Frankreich schätzt das
Blatt die diesjährige Ernte auf 106 638 700 Hektoliter gegen128 836 915 Hektoliter in 1903 — vorläufige, amtliche Zah¬len — das bedeutet gegen das Vorjahr in runden Zahlen einen
Minderertrag von 22 Millionen und eine Abnahme von
10 790 000 Hektoliter gegen den Durchschnittsertrag der letzten
fünf Jahre , der 117 424 082 Hektoliter betrug. Das genannteBlatt bemerkt dazu, daß in diesem Jahre die Qualität der
Ernste den quantitativen AuDfall einsigerMlMen ausgleiche ;außerdem müsse man den großen Ertrag an Getreide des
vorigen Erntejahres besonders in Betracht ziehen , wodurch die
Menge des eventuell einzuführenden Getreides bedeutend ver¬
ringert werden würde. Die Getreideernte der Welt schätzt das
Blatt auf 992 600000 Hektoliter gegen 1078 700 000
Hektoliter im Vorjahre ; das bedeutet einen Minder¬
ertrag von 86 200 OVO Hektoliter . Das „Bulletin des Halles "
glaubt , daß sich der Export auf 162 400 000 Hektoliter werde
belaufen können ; da der Import 181000 000 Hektoliter er¬
heische, so ergebe sich eine Differenz von 19 400 000 Hekto¬liter , die enttveder durch Verrringerung des allgemeinen Kon¬
sums oder durch den Ueberfchutz der Ernte in Argentinien,und Australien gedeckt werden müsse, wo die Ernte erst am
Anfang des kommenden Jahres eingebracht werde

Per schiede« «.
fi Berlin, 13 . Sept. Nach Hinterlegung von mehr als

3 Millionen Mark in Hiberniaaktien ist unter Führung der
Dresdener Bank bei der Hiberniagesellschaft
ein Antrag zur sofortigen Einberufung einer Generalversamm¬
lung gestellt worden, mit folgender Tagesordnung : Nochmalige
Beratung über die V e rstaat li chu n g s o f f e r t e ,
Beschlußfassung über den von der Dresdener Bank gestellten

OrMerzogliches Koftheater.
Im Hostheater Karlsruhe :

Donnerstag , 16 . Sept . Abt . 8 . 3 . Ab . -Borst. ( Mittel -
Preise. ) „Fidel, »" , Oper in 2 Men von Treitschke, Musik von
Beethoven . Anfang 7 Uhr . Ende nach halb 10 Uhr.

Spielplanveränderung wegen Heiserkeit v,n Heinrich Reiff :
^

Freitag . 16 . Sept . Abt . E . 3 . Ab.-Vorst . Statt „Die letz¬ten Masken . „ Sphinx Der Dieb " : „Die Schmetterlings -
fchlacht" , Komodie in 4 Akten von Hermann Sudermann. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Wetterbericht des Ze«tralb»rea«s für Meteorologie und Hpdr.
vom 13 . September 1904.

-Depressionen lagern heute über Nordwestrußland und nord¬
westlich von den britischen Inseln ; die letztere hat zusammenmit einem über der Nordsee gelegenen Teilminimum ihrenWirkungskreis auf die westliche Hälfte Mitteleuropas ausge¬dehnt , so daß hier wärmeres und trübes Wetter mit Regen-
l ^ en emgetreten ist . Ein barometrisches Marimum bedecktdie östliche Halste des Festlandes; in seinem Bereich ist es
noch heiter und kühl . Mildes und bewölktes Wetter mit Re¬genfallen ist zu erwarten.

Wetternachrichte« ans dem Süden
vom 13 . September 1904 , früh.

Lugano Regen 17 Grad ; Biarritz bedeckt 21 Grad ; Nizza
Werter 20 Grad ; Trust halbbedeckt 20 Grad ; Florenz halb -
beoeckt 19 Grad ; Rom wolkenlos 16 Grad ; Cagliari wolkig24 Grad ; Brrndrst wolkenlos 20 Grad.
Wittrruugsbrobachtunge« der Meten, !,, . Station » arttrn»«.

September !

12. Nachts S" U . >752 5
IS . Mrgs . ?- U . >751 .4

') Regen.
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Höchste Temperatur am 12 Sptember 2l 8 : niedrigste w der
darauffolgenden Nackt 13 0

Niederschlagsmenge des 12. September : 1 .4 mm .
Wnflerftaud deS Rheins . Maxau. 13. September 3 49 m,

gefallen 2 em

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Der Aratorienverein Karlsruhe G. U .
beginnt Donnerstag » 15 . September seine Tätigkeit mit der Vorbereitung
zu dem Schumannschen Tonwerke „Das Paradies »nd die Peri " .

Eine große Anzahl aktiver und passiver Mitglieder haben sich bereits auf eine
erste Anregung diesem Vereine angeschlossen, de : bestrebt ist, die durch das Er¬
löschen der beiden großen früher hier bestehenden gemischten Chorvereineentstandene
Lücke anszufüllen , doch wäre es zu wünschen , daß noch weitere Kreise des musi¬
kalischen und mufikverständigen Publikums Karlsruhes und Umgebung sich an
diesem neuen Unternehmen des Oratorieuvereins aktiv oder passiv beteiligen
würben, damit derselbe die gesteckten großen Ziele auch erreichen kann.

Anmeldungen nehmen mündlich oder schriftlich entgegen und geben Aus¬
kunft der Kassier Herr H . Hörth » Kaufmann, Kaiserstraße , und der Schrift¬
führer Herr Th . Schuhmau » jr .» Hofphotograph, Amalienstraße 57 .
1. Gesamtprobe Donnerstag , 15 . d . M ., abends 9 ' r Uhr ,

im kleine « Museumsaal, Kaiserstraße . M 721 .2
Damen und Herren , welche ihren Beitritt bisher noch nicht erklärt haben

aber als ausübende Mitglieder an den Aufführungen teilzunehmen wünschen
werden gebeten , sich zu dieser ersten Probe einzufinden . Der Vorstand .

G . Hraunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

Demnächst erscheint :

Rechnungswesen und Suchsührung
der

Römer.
Von K. Weigel .

Preis : drosch . Mk . 5 .—, geb . Mk . 5 .40.

Der durch zahlreiche handelswiffenschaftliche Schriften bereits
rühmlichst bekannte Autor hat sich hier die Aufgabe gestellt , die
Buchführung der alten Römer zu erklären, und zwar behandelt
er dieselbe im Gegensatz zu vielen früheren Darstellungen, welche
sich meist des Unterschiedszwischen der kaufmännischen und juristischen
Beurteilung nicht klar waren, speziell vom Standpunkt der Buch¬
haltungstechnik aus , unter gleichzeitiger Würdigung der
juristischen Seite und an der Hand der einschlägigen Literatur .

Zu beziehen durch jede Buchhaudlung .
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Oeffentliche Zustellung. i Konkursverfahren.
M . 728 . 2 . 1 . Kehl . Ter minder- M .724 . Nr . 9259 . Breisach . Das

jährige Karl Andreas Korradi in Konkursverfahren über den Nachlaß
Kempten, vertreten durch seine Von- des Taglöhners Karl Friedrich Tie -
münderin , die Witwe Magdalena ringer von Jhringen wurde i^ach Ab -
Korradi in Kemprcn , U 47 , diese ver - ! Haltung des- Schlußtermins und voll -
treien durch Rechtsanwalt Kautz in zogener Schlußverteilung aufgehoben.

/ > -

kranr psrrin
Srohk . kokliekerant

liarlsruke liaiisrltr. 124 >>
Segiünäet 1830 Isleplion 1870

liiekerung koinplstter^ älcbe-
unä krautausltattungsn.

Lelts Lorugsquells
kür lämtlicks Lnktalts -, Kötel »
unä keltauratioiis - Mkcks .

Nur Sarantie -Qualitüten.
Lei gröhersn liiekerungen

Vorrugspreüs.
prima grohe Zctieuertüctier

von 20 Pfennig an .

Breisach , Len 10 . Scpt . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Birkenmeyer.

Kehl , klagt gegen den ledigen Brauer
Karl Lubberger von Kork, zurzeit an
unbekannten Orten , wegen Unter¬
halts , und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung vor das Grotzh .
Amtsgericht Kehl auf

Mittwoch , den 16. November 1904»
vormittags halb 9 Uhr.

Kläger stellt den Antrag , auf ko¬
stenfällige, bezüglich der fälligen Bei¬
träge für vorläufig vollstreckbar zu
erklärende Verurteiluirg des Beklag¬
ten zur Zahlung eines mit dem 27 .
August 1903 beginnenden und bis
zum vollendeten 16 . Lebensjahre des
Klägers fortdauernden , vierteljähri¬
gen Unterhaltsbeitrags ( vierteljährig
vorauszahlbar ) von 30 Mark.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug aus der
Klage bekannt gemacht .

Kehl , den 12 . September 1904.
Großh . Amtsgericht.

Ter Gerichtsschrciber:
Meyer.

Oeffentliche Zustellung.
M .727 . 2 . 1 . Nr . 24 647 . Baden.

Die Helene Marie Schätzte von Wald-
kirch , minderjährig , vertreten durch
ihre Vormünderin , Lina Schätzle , Fa¬
brikarbeiterin , von da , diese vertreten
durch Rechtsanwalt l)r . Blume in
Baden , klagt gegen den Portier Oskar
Fischer , zuletzt wohnhaft in Lichten -
thal , jetzt ohne bekannten Aufenthalt ,
wegen Zahlung einer Unterhalts -

mit dem Anträge auf vorläufig im Iahte 1905 erforderlichenvollstreckbare ^ Be - ^ Enendrahtes im Gewicht von
^ voraus ^ ^ ^ ch verdungen,mn ersten iedes Kalendervrerleliahres >Matzgebe ^ für die Verdingung ist

L " Geldrente von vrertefiahrlrch ^ Verordnung vom 7 . Juni 189»4o Mark von der Geburt der Klage - ^ es . u . VBl . Nr . XXIII ) in der
» r n ' a" Fassung vom 21 . Dezember 189S

zur Vollendung ihres ^ VBl . Nr . OVl ) . Bedin-
benchahres, und ladet den Beklagten gingen und Bedarssliste können von

unserer Kanzlei gegen Einsendung
von 20 Pf . bezogen werden. Ange¬
bote nach 100 I<8 sind verschlossen mit
der Aufschrift „ Faschinendrahr-Liese -
rung "

, unter Beilage eines Musters
oder mit Angabe der Bezugsquelle, bis

m
Für den Neubau eines Forstwart¬

hauses in Hesselhurst ( Amtsbezirk
Kehl ) sollen die M .S06 . 2 .

Erd - ,
Maurer - ,
Zement- ,
Stcinhauer - ,
Zimmer - ,
Schmied- ,
Dachdecker- , (Ziegel- Eindeckung ) ,
Blechner-Arbeiten , nnd
Walzeisenlieferung,

vergeben werden. Die Pläne usw .
können vormittags von 8 bis 12 Uhr
( Werktags ) auf unserem Geschäfts¬
zimmer eingcsehen werden, daselbst
sind auch die Angebotsformulare in
Empfang zu nehmen.

Die Angebote sind spätestens am
Tonnerstag , den 15. d . M ., nachmit¬
tags 4 Uhr, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei
uns einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen .
Achern , den 1 . September 1904 .

Großh . Bezirksbaninspektion.

Kaschinendraht -
Die Lieferung des zu den Flust -

Offene Gehilfenstelle.
Bei der Großh . Heil - «nd Pflege¬

anstalt bei Emmendingen wird auf
1 . Oktober eine Verwaltungsgehilfen -
stelle zur Erledigung kommen , und
soll sofort wieder besetzt werden. Jahr -
resvergütung 1200 M . Dem In¬
haber der Stelle ist gestattet , gegen
mäßige Vergütung am Kosttische der
Anstalt teilzunGmen . M .395 . 2 .

Bewerber aus der Zahl der Fi -
nanzassistentens und der älteren Fi¬
nanzgehilfen werden aufgöfordert ,
bis 20 . September der Anstaltsdirek¬
tion ihre Zeugnisse vorzulegen nebst
einer Darstellung ihres Lebenslaufes
und ihrer bisherigen dienstlichen Ver-

Büraerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
M .722 .2 . 1 . Nr . 16694 . Karlsruhe .

Der Architekt F . Karl Diel in Frank¬
furt a . M . , Krögerstraße Nr . 1 —
'Püozeßbevollmächfigte: Reichtsanivältö
Or . Friedberg und Or . Wollf in
Karlsruhe — klagt gegen 1 . den Ba¬
ron C . F . von Salisch, 2 . dessen Ge¬
mahlin , Mathilde von Salisch, ge¬
borene von Wedel-Parlow , beide zur¬
zeit in Ludwigslust ( in Mecklenburg ) ,
Villa Lefort , jetzt an unbekannten
Orten abwesend, auf Grund der von
dem Beklagten zu Zifs. 1 akzeptierten,
von der Beklagten zu Ziff . 2 ausge¬
stellten Wechsel vom 26 . Februar
1904 über 5000 M„ fällig am 15 .
Mai 1904 , 26 . Februar 1904 über
5000 M . , fällig am 20 . Mai 1904,
26 . Februar 1904 über 9600 M -,
fällig am 26 . Mai 1904 , mit dem
Anträge : Die Beklagten werden un¬
ter solidarischer Hajfijbajrkeit kosten¬
fällig veruretilt , an Kläger 19 500
Mark nebst 6 Proz . Zinsen aus 5000
Mark seit 17 . Mai 1904 , aus wei¬
teren 6000 M . seit 21 . Mai 1904 und
aus 9500 M . seit 28 . Mai 1904 , so¬
wie 192 M . 52 Pf . Wechselunkosten
und V» Proz . Provision mit 65 M.
zu verurteilen .

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 2 . Kammer für Han¬
delssachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Freitag , den 28. Oktober 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10 . Sept . 1904 .
Lipp ,

Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts.

zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzh . Amtsge¬
richt zu Baden auf

Freitag , den 18. November 1904,
vormittags halb 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu-

bekan7t gemach?
^ ^ längstens 7u

"
der am

Baden , den 12 . September 1904.
Matt ,

^Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

M .708 . 2 . Nr . 31738 . Heidelberg.
Der Eisendreher Ferdinand Sand -
maier in Rohrbach hat beantragt ,
seinen seit 1882/83 verschollenen On¬
kel . Heinrich Sandmaier , Eisengießer,
geboren am 14 . Mai 1845 , zuletzt
wohnhaft in Rohrbach , für tot zu er¬
klären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem
auf :

Mittwoch , den 5 . Avril 1905,
vormittags 10 Uhr,

Mittwoch , den 28 . September d . I .»
vormittags 10 Uhr,

stattfindenden Eröffnuugsverhand ^
lung bei uns einzureichen. Die Zu¬
schlagsfrist beträgt 3 Wochen .

Karlsruhe , den 6 . Sepl . 1904 .
Großh . Oberdirektion

des Wasser- „nd Straßenbaues .

M .730 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Der Ausnahmetarif für Futter¬
mittel erscheint mit Gültigkeit vom
10 . September l . I . abermals in einer

vor dem Großh . Amtsgericht Abt . 4 Neuauflage , in welcher der Geltungs -
dahier anberaumten Aufgcbotster- bereich auf die Notstandsbezirke der
mine zu melden , widrigenfalls die Kreise Luckau , Calau , Cottbus ,
Todeserklärung erfolgen wird . l Spremberg , Sorau , Lübben, Guben,

An alle , welche Auskunft über Le- Crossen , Osh -Sternberg , West - Stern -
ben oder Tod des Verschollenen zu er - berg und Züllichau- Schwiebus des
teilen vermögen, ergeht die Aufforde- Regierungsbezirks Frankfurt a . O .
rung , spätestens im Aufgebotstermine ausgedehnt wird , und die Anwen¬
dern Gericht Anzeige zu machen . dungsbedmgungen außerdem eine teil -

Heidelbcrg. den 3 . Scpt . 1904 . Werse geänderte , dre Anwendung des
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Herrel .
Konkurseröffnung .

M .723 . Nr . 11 786 . Wolfach .
lieber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Johann Wißmann in Schil-
tach wurde heute am 11 . September
1904 , vormittags 10 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rechtsagent Ludwig Rapp hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . . . .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . November 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus--
ses , und eintretendenfalls über die in
Z 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Donnerstag , den 6 . Oktober 1904,
nachmittags 5 Uhr ,

Tarifs erleichternde Fassung erhalten
haben.

Karlsruhe , den 9 . Sept . 1904 .
Großh . Generaldirektion .

M732 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Bekanntmachung.
Mit Wirkung vom 15 . September

d . I . an werden mir höherer Ermäch¬
tigung die Ladefcisten für solche Wagen¬
ladungsgüter , welche

a . aus Privatgleisen ,
d . auf Lagerplätzen und an Lager¬

hallen, die an einem Bahngleis
liegen und einer bestimmten Per¬
son (Firma ) zur ausschließlichen
Benützung dienen , oder

o. unmittelbar vom Schiff auf Eisen¬
bahnwagen oder umgekehrt

ver - und entladen werden , bis auf
weiteres auf 5 Stunden festgesetzt.

Im übrigen bleiben die bezüglich
und zur Prüfung der angemeldetcn der Ladefristen bestehenden
Korderuuaen auf ^Bestimmungen unverändert .
T -nnerstag . den 1 . Dezember 1904 , ! Karlsruhe , den 12 . September 1904.

nachmittags 4 Uhr
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et - i
was schuldig sind , wird aufgegeben, ^
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
1 . Oktober 1904 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 11 . Sept . 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Reich,
Gr . Amtsgerichtssekretär.

Großh . Generaldtrektion.

Bekanntmachung
Das Kanzleipersonal Großh.

Bezirksamts Mannheim betr.
Bei hiesigem Bezirksamt ist eine

Kanzleigehilsenstclle auf 1 . Oktober
d . ,F . mit einer Jahresvcrgütung von.
900 M . zu besetzen. M .72S

Bewerber aus der Zahl der Vcr-
walrungsakruare wollen sich unter
Anschluß von Zeugnissen innerhalb S
Tagen melden.

Mannheim , den 10 . Sept . 1904 .
Großh . Bezirksamt :

Lang .
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